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Januar 
 

 

„Die Rückkehr der Kraniche“ von Romy Fölck 

 

 

 

Norddeutschland.  
 
Ein altes Haus in der Elbmarsch. Grete Hansen verbringt als 
Vogelwartin viel Zeit in der Natur und kümmert sich um ihre 
Mutter Wilhelmine.  
Als die Mutter wegen eines Schwächeanfalls ins Krankenhaus 
muss, kommen Gretes Schwester Freya aus Berlin und Gretes 
Tochter Anna in die alte Heimat. 
Die Hansen-Frauen müssen sich allen Geheimnissen und Fragen 
ihrer Vergangenheit stellen.  
 
 

Um Gretes 50. Geburtstag ändert sich vieles: 
 

- Die Mutter stirbt  
- Grete bekommt ihren lang ersehnten Wunsch erfüllt 
- Freya hat sich von ihrem Freund getrennt und hat das Stadtleben satt 
- Anne will endlich wissen, wer ihr Vater ist 

 
 
Romy Fölck wurde 1974 in Meißen geboren und lebt jetzt mit ihrem Mann in der 
Haseldorfer Marsch. 
 
 
Viele spannende Lesestunden wünscht 
 
Jessica Schröder 
 
 
Standort: Roman 
 

  



 

Februar 
 

 

„Lore. Die Spiele haben begonnen. Sie kämpft um ihr Leben“ von Alexandra Bracken 

 

 

582 Seiten pure Spannung und nebenbei eine 

neu erzählte Sage. 

Alexandra Bracken erzählt die Geschichte von 

Lore, der letzten sterblichen Nachfahrin der 

Perseiden. 

Ihre Familie geht auf den griechischen Gott 

Poseidon zurück. Vor sieben Jahren wurden ihre 

Eltern und ihre beiden jüngeren Schwestern 

grausam ermordet.  

Seitdem versucht Lore, das Geschehene zu 

vergessen. 

Das geht nicht mehr, als vor ihrer Tür Athene 

auftaucht und ihr ehemals bester Freund und 

Trainingspartner zum Gott aufsteigt. 

 „Die Spiele haben begonnen. Sie kämpft um ihr 

Leben.“ 

Dieser Fantasyroman für Jugendliche hat es in sich. Durch die Rückblenden kann die 

Autorin die Spannung halten. 

Der Leser /die Leserin will unbedingt wissen, wie es weiter geht. Man leidet und hofft 

mit Lore und langsam kommt Licht ins Dunkel. 

Unbedingt lesen! 

 

Viel Vergnügen wünscht  

Katharina Höfler-Werhahn 

 

 

Standort: 14+ Brack 

 

 

 

 



 

März 
 

 

„Unschuld“ von Takis Würger 

 

 

Molly Carver bleiben 35 Tage, um die Unschuld ihres 

Vaters zu beweisen… 

Molly ist Anfang 20 und lebt bei ihrem Onkel in New York 

in einer kleinen Kellerwohnung. 

Sie stottert, ist tablettenabhängig und ist eher schüchtern. 

10 Jahre zuvor wurde der 16-jährige Casper Rosendale 

umgebracht und Molly´s Vater, der für die Rosendales 

gearbeitet hat, wird rasch des Mordes überführt und sitzt 

nun in der Todeszelle. 

Molly ist von der Unschuld ihres Vaters überzeugt und 

nimmt unter einem anderen Namen bei den Rosendales 

einen Job als Haushälterin an. 

So lernt sie auch Caspers Bruder kennen und immer mehr geheimnisvolle Details 

kommen ans Licht…. 

 

Takis Würger, u.a. Spiegel-Journalist, hat monatelang vor Ort recherchiert. Die 

Geschichte ist spannend und in klarer Sprache geschrieben. Schauplatz und 

Personen sind stimmig und das amerikanische Gesellschaftsmilieu wird kritisch 

durchleuchtet. 

Ein tolles Buch, das einen bereits nach den ersten Seiten fesselt!  

Ulrike Spitz-Hess 

 

Standort: Romane 

 

 

 

 

 

 



April 

 
„Überland“  

Biografie von Raynor Winn 

 
Wieder ist Raynor Winn (Autorin vom Salzpfad) etliche Kilometer 
mit ihrem Mann Moth gewandert. Es sah anfangs aussichtslos 
aus, dass sie überhaupt weit kommen, da Moth an der 
unheilbaren Krankheit CBD* (einer neurodegenerativen 
Erkrankung), die mittlerweile schon weit fortgeschritten ist, 
erkrankt ist. Letztendlich sind sie den Sheigra Trail, den West 
Heighland Way, den Bordern, den Penny Way, Treidelpfad und 
den Offa´s Dyke Path gelaufen. Moth ging es von Woche zu 

Woche besser. Motorische Fähigkeiten kamen wieder, die schon als „vergessen“ 
galten. Am Ende wanderten sie noch den Weg bis nach Hause. Es waren dann 1600 
Kilometer. Und Moth´s Arzt, der ihm Anstrengung verboten hatte, staunte über das 
Ergebnis auf dem DaTSCAN-Szintigramm. 
 
*Kortikobasale Degeneration ist eine seltene und fortschreitende neurodegenerative 
Erkrankung, die zu Problemen mit der Motorik, der Artikulation, der Kognition und 
dem Schlucken führen kann und zu einer ganzen Palette weiterer Symptome wie 
z.B. Sehstörungen, Appetitlosigkeit, Schlaflosigkeit und Konzentrationsschwäche 
führen kann. 
 
 
Aufregendes „Mitwandern“ beim Lesen wünscht 
 
Jessica Schröder 
 
 
 
 
 
Standort: Biografie: Reiseerlebnisse 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Mai 
 

 

„Das glückliche Geheimnis“ von Arno Geiger 

 
 

 

Wer hat schon ein glückliches Geheimnis?  

Arno Geiger empfindet das seinige als solches, es hat ihn ein 

Vierteljahrhundert begleitet, hat sein schriftstellerisches Leben 

beeinflusst, ihm aber auch finanziellen Halt gegeben, als er noch 

nicht so erfolgreich war. Er nimmt die Leser mit auf seine 

Streifzüge durch die Altpapiercontainer der Stadt Wien, 

beschreibt Scham und Freude des „Containerns“, begleitet von 

manch tiefsinnigen Betrachtungen über die Gesellschaft. Sehr 

persönlich beschreibt er auch seinen späten schriftstellerischen 

Erfolg und lässt uns in seine Beziehungen blicken, nicht nur die 

zu Frauen, sondern auch die zu seinem demenzkranken Vater 

und die zur Mutter, die einen Schlaganfall erleidet. 

Es ist ein leicht zu lesendes, persönliches Buch, das mit tiefgründigem Humor über 

so manches gesellschaftliche Phänomen erzählt.    

 

 

Viel Lesegenuss damit wünscht  

Almuth Frauendorf 

 

 

Standort: Romane  

 

 

 

 

 

 

 



Juni 
 

 

„Theoretisch perfekt“ von Sophie Gonzales 

 

Das Jugendbuch „Theoretisch perfekt“ von Sophie 

Gonzales handelt von der 16-jährigen Highschool-

Schülerin Darcy. 

Darcy hat ein Geheimnis: Sie betreibt den 

Kummerkasten Spind 89 in ihrer Schule. 

Nur ihre Schwester Ainsley weiß davon. Bis sie eines 

Tages von Alexander Brougham, 12.Klässler und 

Schwimm-Ass, beim Leeren des Spinds ertappt wird. 

Als Gegenleistung für sein Stillschweigen möchte 

Alexander, dass Darcy ihm beim Zurückgewinnen 

seiner Ex-Freundin Winona hilft. 

Darcy hat keine Wahl… Sie kann nicht riskieren, dass 

ihre Anonymität auffliegt. 

Ihre beste Freundin Brooke darf auf keinen Fall 

erfahren, dass Darcy hinter den anonymen Ratschlägen 

steckt. Sie ist nämlich schon ewig in Brooke verliebt. 

Es ist eine Geschichte über das Finden der eigenen Identität und die Irrungen des 

Herzens. 

Darcy muss erst zu sich und ihren Fehlern stehen, um die Verwicklungen wieder 

aufzulösen. 

Die Autorin erzählt authentisch und spannend bis zum Schluss! 

 

Viel Lesevergnügen wünscht Ihnen und Euch  

 

Katharina Höfler-Werhahn 

 

 

Standort: Jugendromane 14+ 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

Juli 
 

 

„Jahre mit Martha“ von Martin Kordić 

 

Jahre mit Martha erzählt die Geschichte von Željko 

Draženko Kovacevic, einem Kroaten aus Bosnien-

Herzegowina. Željko ist ehrgeizig und tut alles, um in 

Deutschland anzukommen und Erfolg zu haben: er 

sammelt und liest Zeitungen aus Altpapiercontainern, 

notiert sich schwierige Wörter, nennt sich in 

Deutschland Jimmy, ist gut in der Schule. Er lebt mit 

seiner 5-köpfigen Familie in einer Zweizimmerwohnung 

in Ludwigshafen, die Eltern arbeiten viel und teilweise 

müssen die Kinder einen der Jobs ihrer Eltern 

übernehmen. Mit 15 verliebt sich Željko in eine 

bedeutend ältere Frau, Professorin aus Heidelberg, bei 

der seine Mutter putzt. 

Der Roman erzählt die Liebesgeschichte dieses 

ungleichen Paares, die sich über viele Jahre hin 

erstreckt. Željko studiert Germanistik (wird dort von einem Professor auf ungute Art 

protegiert), arbeitet anschließend in einer PR Agentur, dabei entgleiten ihm jedoch 

sein Leben und seine Identität immer stärker. Bis er später in einem ganz anderen 

Beruf und wieder in Kontakt mit seiner Familie wirklich bei sich ankommt. 

„Jahre mit Martha“ ist eine sensibel erzählte Liebesgeschichte mit wunderschönert 

Sprache und enthält gleichzeitig so viel mehr: es erzählt eindringlich darüber, wie es 

ist, als Einwanderer in Deutschland zu leben. 

 

Tanja Michler 

 

Standort: Romane 

 



August 
 

 

„Ferrara“ von Bert Wagendorp 

 

 

Sechs Jahre nachdem der Bestseller „Ventoux“ von  
Bert Wagendorp erschienen ist, nun die Fortsetzung mit 
den vier Jugendfreunde Bart, Joost, David und André – 
sie treffen sich alle in Ferrara, Fahrradstadt im Norden 
Italiens. Hier möchte Joost mit Unterstützung einer 
attraktiven Architektin ein Designhotel eröffnen.  
Zuletzt haben sich die Freunde am Mont Ventoux 
gesehen, den sie gemeinsam mit dem Rad erklommen 
haben. Inzwischen sind sie in ihren Fünfzigern und auf 
der Suche nach neuen Lebensperspektiven und von der 
Idee des Designhotels sind alle begeistert. 
Doch auch in Ferrara holt die Realität des Lebens sie 
ein.  
Barts Tochter Anna trifft eine Entscheidung, die ihrem 
Vater gar nicht gefällt, eine alte Fischerhütte im Po-Delta 
birgt ein düsteres Geheimnis, und Unsterblichkeit bleibt 
auch hier eine Illusion. 

 

 

 

Eine lesenswerte und kurzweilige Freundschaftsgeschichte! 

 

Ulrike Spitz-Hess 

 

 

 

 

 

Standort: Romane  

 

 

 

 



 

September 
 

 

„Wenn Magie erwacht“ (Twisted Fate-Reihe, Bd 1) von Bianca Iosivoni 

 

 

Faith hat magische Fähigkeiten, die sie vor ihrer 

Umgebung versteckt. Ihre Heilkräfte kann sie nur bei 

ihrem Bruder Levi und sich selbst anwenden. 

Aufgrund ihres Versteckspiels ist ihre Familie oft 

umgezogen. Doch sie werden von Dämonen 

aufgespürt, gejagt und angegriffen. 

Beim letzten Angriff wird Faith von einer Unbekannten 

gerettet und Nate, ehemals bester Freund ihres 

Bruders, sammelt sie an der „Unfallstelle“ auf. 

Es stellt sich heraus, dass das kein Zufall ist. Nate 

gehört zum sogenannten Orden, zu dem auch Faith 

und Levis Vater gehören. 

Faith beginnt, das Geheimnis ihrer Herkunft und ihrer 

Magie zu ergründen. Nebenbei findet sie neue Freunde 

und stürzt sich ins Studium. 

 

Der Jungendroman ist sehr spannend, an manchen Stellen gruselig und aber auch 

romantisch. 

Die Geschichte macht Lust auf die Fortsetzung: Band 2 ist für Oktober 2023 

angekündigt. 

Meine Empfehlung geht an alle mit starken Nerven und einer Vorliebe für 

Fantastisches und Nervenkitzel. 

 

 Ihre Katharina Höfler-Werhahn 

 

 

 

Standort: Jugendromane 14+  

 

 

 



Oktober 
 

„Liebste Tochter“ von Claire Douglas 

 

 

Zwei Leichen im Garten – was ist hier in der Vergangenheit 
passiert? 
Saffy und Tom sind erst vor kurzem in das Haus von Saffys 
Großmutter Rose gezogen, als Bauarbeiter dort zwei Skelette 
entdecken.Die Polizei ermittelt. 
Auch Saffy ist neugierig und befragt ihre Mutter Lorna und ihre an 
Demenz erkrankte Großmutter, was sich damals zugetragen hat. 
 
Eine spannende und packende Familiengeschichte, in der es 
reichlich Lügen gibt bis zur letzten Seite.  
 

Puzzlestücke und Erzählstränge werden geschickt miteinander verknüpft, bis sich 
das Rätsel der beiden Skelette löst.  
Die Geschichte lässt einen völlig die Zeit vergessen und überrascht mit einem 
unerwarteten Ende. 
 
Aufregende Lesestunden wünscht 
 
Jessica Schröder 
 
 
Standort: Krimi 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



„Schnell leben“ von Brigitte Giraud 

 

Vor zwanzig Jahren ist der Titel „Das Leben entzwei“ von 

Brigitte Giraud erschienen, in dem sie die Zeit direkt nach 

dem Unfalltod ihres Mannes beschreibt.   

Ich hatte den Roman damals gelesen und der darin in Worte 

gefasste Schmerz und die absolute Fassungslosigkeit hat 

sich mir bis heute eingeprägt. Daher fand ich es sehr 

berührend, dass zwanzig Jahre später nochmal ein Buch 

der Autorin erscheint, das den Motorradunfall ihres Mannes 

zum Thema hat. 

Der jetzt erschienene Roman ist 2022 mit dem Prix 

Goncourd, dem wichtigsten französischen Literaturpreis 

ausgezeichnet worden. 

Die Autorin muss das Haus, das sie noch gemeinsam mit ihrem Mann gekauft hatte 

und in das sie drei Tage nach dessen Unfalltod mit dem gemeinsamen Sohn 

gezogen ist, jetzt verkaufen und verlassen. Sie nimmt diesen Abschied zum Anlass, 

sich noch ein letztes Mal mit den Umständen und der Vorgeschichte des Unfalls zu 

befassen. 

Dabei stellt sie die Frage „Was wäre gewesen, wenn…“ und so ist eine sehr 

persönliche und berührende Erzählung über das Schicksal und die Frage nach dem 

Sinn entstanden. Gleichzeitig zeichnet das Buch voller Liebe das Porträt ihres 

verstorbenen Mannes Claudes und ihrer gemeinsamen Zeit. 

 

Leseempfehlung!  

 

Tanja Michler 

 

 

Standort: Romane 

 


